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DIE BEGUTACHTUNG DER

KARLSRUHER GEMÄLDEGALERIE

GROSSHERZOG FRIEDRICH I. VON BADEN

AN JACOB BURCKHARDT

Werthgefchätzter Herr !

Sie waren fo freundlich Meine Bitte zu erfüllen , indem Sie Geh mit Herrn
Geheimen -Hofrath Wagner nach Freiburg begaben und von dort aus die
Sammlung des verftorbenen Mr . Clark [e] in Littenweiler zum Behuf einer
wiffenfchaftlichen Begutachtung befuchten . Ihren fehr fchätzbaren Bericht
vom 18ten Januar hat Mir Herr Wagner übergeben und damit die Bericht -

erftattung über feine befonderen Unterfuchungen verbunden .
Empfangen Sie Meinen verbindlichften Dank für die große Bereitwillig¬

keit , womit Sie Meinem Wunfch entgegenkamen , Mir Ihr hochzufchätzen -
des Urtheil über die Kunftwerke der gedachten Sammlung freundlichft
zukommen zu lallen . Ich erkenne diefe Ihre Freundlichkeit um fo dank¬
barer , als Ich nun Mich im BeGtze einer werthvollen Arbeit beGnde , die
Mir einen Gcheren Überblick über den künGlerifchen Werth einer Samm¬
lung gewährt , deren Bedeutung Mir bisher völlig fremd war . Ich hoffe nun ,
daß durch Ihre werthe Vermittlung es Mir gelingen wird , entweder die
ganze Sammlung oder einen Theil derfelben dem Lande zu erhalten .

Ihre Mir bethätigte fo freundliche GeGnnung gibt Mir den Muth , Ihnen
bei diefem Anlaß einen Wunfch zu äußern , den Ich fchon längere Zeit hege ,
den aber zu äußern Ich wegen mangelnder günßiger Gelegenheit Ich bis¬
her nicht wagte .

Die hieGge Gemälde - Sammlung beGtzt vielerlei Kunftfchätze älterer
Zeiten , deren Meifter uns bekannt Gnd, aber auch Manche , worüber die
Kunftkenner in ihrem Urtheil Geh trennen . Eine genaue BeGimmung diefer
zweifelhaften , oft nur nach Schulen bezeichneten Kunftwerke wäre fehr
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wünfchenswerth . Hiernach werden Sie gerne ermeffen, wie werthvoll es

Mir fein müßte , wenn Sie fo freundlich fein wollten , diefes entfcheidende

Unheil uns hier durch eigene Anfchauung zu geben.
Wenn Sie etwa in der nahenden wärmeren Jahreszeit Mir die Freude

Ihres Befuchesgewähren wollten , fo würde Ich Sie bitten während einiger

Tage in Meinem Haufe wohnen zu wollen , damit Sie mit aller Ruhe und

Bequemlichkeit unfere Sammlungen genauer kennen lernen können .

Ich darf wohl annehmen , daß Ihnen hierdurch mancher Genuß bereitet

würde und Ihnen vielleicht auch der Verkehr mit einigen Künfllern und

Gelehrten angenehme Eindrücke bieten dürfte.
Möchten Sie diefe Meine erneute Bitte, welche Ich zu Meinem Danke

füge , freundlich aufnehmen und Mir Ihre etwaige Antwort gefällig!! directe

zukommen lallen .
Mit der Verficherung befonderer Werthfehätzung verbleibe Ich

Ihr ergebener
Karlsruhe , Friedrich Großherzog v. Baden

den lOten Februar 1880.

JACOB BURCKHARDT AN GROSSHERZOG

FRIEDRICH I. VON BADEN

[Konzept ]
Königl Hoheit
Allerdurchlauchtigfter Herr

Bei tiefftem Dankgefühl für das huldvolle Zutrauen welches E . K. H. in

Ihrer gnädigen Zufchrift vom 10 . d . gegen mich haben an den Tag legen

wollen, muß ich doch pflichtgemäß die Beforgniß ausfprechen daß eine

Befichtigungder Carlsruher Galerie meinerfeits nicht diejenigen Refultate

ergeben möchte welche jede große öffentliche Sammlung von Seiten der

jetzigen kunfthiftorifchen Wiffenfchaft wünfeht und erwartet .
Um nämlich — aus der bloßen allgemeinen Beftimmung der Bilder nach

Schulen heraus — zur Benennung nach einzelnen Meiftem zu gelangen,
bedarf es der Arbeit eines Specialiflen, namentlich in Sachen der hollän-

difchen Schule, welcher die ausgezeichnetftenBilder der Galerie angehören,
foviel ich mich nach leider fehr flüchtigem Befuche entfinne . Nun kann ich

wohl im Ganzen angeben , welche Bilder für eine öffentliche Sammlung
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wünfchbar wären , bin aber weit entfernt , einer fchon beftehenden Galerie

gegenüber als Specialkenner auftreten zu dürfen, habe auch in der Samm¬

lung von Littenweiler , deren Protocoll von E . K . H. fo huldreidi aufge¬
nommen worden ift, mich fall durchgängig mit bloßer Beftimmung nach
Schulen begnügen müffen. Die betreffenden Studien haben in neufter Zeit
einen folchen Umfang angenommen daß nur wer denfelben einen guten
Theil feines Lebens widmet , noch für fpruchfähig gilt . Jedermann hütet
fich, einen Anfpruch zu erheben dem er nicht genügen kann .

Als ein wahrer Specialift aber wäre unter denjenigen die ich irgendwie
beurtheilen kann , am eheften zu nennen Hr Dr. Wilh . Bode, Direktorial ]
Affiftent der Königlichen Mufeen in Berlin. Derfelbe hat für die genann¬
ten Mufeen eine Reihe wichtiger Ankäufe von Gemälden und Sculpturen
in verfchiedenen Ländern geleitet und genießt auch das nahe Vertrauen
Sr. Kaiferl. Hoht des Kronprinzen . Unter den Jetztlebenden möchte kaum
Jemand die fchwierige Unterfcheidung der einzelnen holländ . Maler in fo
hohem Grade befitzen als er, und auch in allen übrigen Kunftgebieten ift
ihm eine außerordentliche Kennerfchaft eigen , um nicht zu reden von den¬
jenigen allgemeinen Fähigkeiten welche man bei der Direction großer
Sammlungen und nur dort erwirbt . Für alle Neubeftimmungen einzelner
Bilder kann heute nur ein Forfcher vom Range Bode’s die Verantwortung
übernehmen , und in einem ganz befondern Zweige, den fürftlichenPorträts
welche von Niederländern und von deutfchen und franzölifchen Schülern
derfelben herrühren , weiß fchwerlich Jemand Rath wie er.

Was ich meinerfeits vermöchte, wäre nur eine proviforifche Durchlicht
der Galerie, im Hinblick und in Beziehung auf einen Stärkern der nach
mir käme . Die Huld und Güte , welche E . K. H. gegen mich zu äußern ge¬
ruht haben , läßt mich hoffen daß auch eine nur fehr bedingte Leiftung würde
mit Nachlicht aufgenommen werden . Ich wage nun auszufprechen, was
mir ungefähr vorfchwebt: eine fchriftliche Zufammenftellung von allge¬
meinen und fpeeiellen Bemerkungen über die Galerie , wie lie ein Kunft-
freund etwa zu eigenem Gebrauche aufzeichnen würde , ohne irgendeinen
Anfpruch auf Vollftändigkeit oder auf tiefere kunfthiftorifche Ergründung .
Unfere Ofterferienan der Univerlität laufen bis zum 20 . od. 21 ; April ; wenn
ich innerhalb derfelben 3 oder 4 Tage zu Carlsruhe in der Stille die Galerie
ftudire, fo kann ich dann vielleicht eine Aufzeichnung (direct) einfenden,
welche für den hohen Herrn der Sammlung nicht völlig ohne Werth ift.

In tieffter Ehrfurcht und Ergebenheit
Ew . K . H. unterthänigfter

Bafel 15 Febr 1880 . JB.
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GROSSHERZOG FRIEDRICH I. VON BADEN

AN JACOB BVRCKHARDT

Werthgefchätzter Herr Profeffor.

Ihr lehr freundliches Schreiben vom 15ten d . Mts . hat mir die erwünfchte

Nachricht gebracht, daß Sie mir die Freude machen wollen, hierher zu

kommen und Ihr werthvolles Urtheil über unfere Gemäldefammlung in

vertraulichem Austaufch kundgeben . Empfangen Sie meinen herzlichen

Dank dafür und lallen Sie mich hoffen, daß es Ihnen genehm fein wird,
während Ihres Aufenthaltes hier mein Gaft fein zu wollen.

Ihr freundlicher Rath , den Herrn Dr . Wilhelm Bode in Berlin zu conful-

tieren, ilt fo felbftlos und zugleich ein beredtes Zeugniß Ihres Intereffes für

unfereSammlung , daß ich nicht genügend auszufprechen vermag , wie dank¬

bar ich diefe Ihre theilnehmende Kundgebung erkenne .
Gellatten Sie mir aber dennoch einen befonders großen Werth auf Ihr

bewährtes Urtheil zu legen und zunächfl :mit Ihrer freundlichen Zulage eines

baldigen Befuchs zu rechnen.
Da Sie fo freundlich find, denfelben für die Zeit der bevorftehenden Ofter-

ferien Ihrer Hochfdiule in .Ausficht zu Hellen , fo bitte ich Sie , mir gefälligll
mittheilen zu wollen , wann ungefähr ich Ihre Ankunft hier erwarten darf.

Ich werde nemlich wie alljährlich zum Geburtstag unferes Kaifers nach

Berlin reifen und daher gerade über die Charwoche abwefend von hier

fein . Aber auch während meiner Abwefenheit von hier bitte ich Sie mein

Gail fein zu wollen , fo fehr idi es auch beklagen würde , wenn mir die

Freude verfagt fein follte, Sie perfönlich begrüffen zu dürfen.
Mit wiederholtem Ausdruck meines Dankes verbleibe ich

Ihr ergebener

Karlsruhe Friedrich Großherzog v . Baden

den 17 ten Februar 1880.

In diesem zweiten Brief find alle Fürwörter, die fich auf den Großherzog

beziehen, klein gefchrieben, was nur im perfönlichen, wenn nicht vertrauten

Umgang üblich war.
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JACOB B U RC K HARDT AN GROSSHERZOG

FRIEDRICH I. VON BADEN

Königl Hoheit [Konzept]
Allerdurchlauchtigfter Herr

Indem ich für die huldvolle zweite ZufchriftEw . K. H . vom 17 . d . meinen
ehrerbietigllen Dank ausfpreche, habe ich zu melden , daß innerhalb derZeit
vom Ende Merz bis zum 21 . April die nähere Beftimmung der Tage meines
Aufenthaltes in Carlsruhe dem Ermeffen E . K . H. völlig anheimgegeben
ift . Ein genauerer Wink hierüber wird zu feiner Zeit genügen . Die Güte ,
womit E . K. H. Sich gegen mich zu äußern geruhen , giebt mir noch den
Muth , einen Wunfch auszufprechen : im Intereffe des Gutachtens felbft in
der Stadt wohnen zu dürfen. Schon bei Jahren , bedarf ich der Zurückge¬
zogenheit um zu arbeiten , wobei es fich von felbftverlieht , daß ich Ew . K. H.
jeden Augenblick zur perfönlichen Verfügung flehe.

etc etc
19 Febr 80

Nach der Art und Einftellung Burckhardts mußte ihm diefer Auftrag un¬
angenehm fein, der um fo weniger abgewiefen werden konnte, als er in
freundlichfter Form und als perfönliche Bitte des Großherzogs nahe gelegt
worden war . Hatte Wagner, trotz der Ablehnung feinerAnfrage , den Wunfch
des Großherzogs in diefe Richtung gelenkt? Jedenfalls fchreibt Burckhardt
wohl nicht ohne Vorwürfe an Wagner einen Brief, der bezeichnender Weife
in den Karlsruher Akten fehlt und von dem leider auch kein Konzept vor¬
handen ift. Der allgemeine Inhalt läßt fich jedoch aus der Antwort Wagners
erfthließen.

ERNST WAGNER AN JACOB BURCKHARDT

Karlsruhe , 17 März 80 .
Sehr verehrter Herr Profeffor!

Ihr freundlicher Brief, der mir heute mit feiner Nachricht zukam , daß
ich Sie wohl bald würde hier begrüßen dürfen , ift mir um derfelben willen
eine willkommene Uberrafchung gewefen; eine Uberrafchung war er aber,
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weil ich von Ihrer feither mit Sereniffimo gepflogenen Correfpondenz
durchaus nichts gewußt hatte . Nachdem Sie mir erftmals gefchrieben, daß
Ihnen jene Thätigkeit in unferer Galerie nicht wünfchenswerth fei , kam
ich zwar im Verlauf noch einige Male mit dem Großherzog zufammen ;
da aber die Rede nie weder auf Ihr Kommen , noch auf die Galerie kam,
mit welch letzterer ich ja überdies in gar keiner amtlichen oder nicht amt¬
lichen Beziehung flehe, fo fand ich nicht einmal Gelegenheit zu fagen, daß
Sie von der Abgabe eines Urtheils über die Bilder lieber dispenfiert wären ,
denn ich wurde nicht darüber gefragt und hatte alfo auch keinen Grund ,
etwas anzurühren , von dem ich wußte , daß Sie es lieber mit Stillfchweigen
übergangen willen möchten . Das Einzige, was feither gefchehen, ift, daß mir
der Großherzog einmal , für mich fehr unerwartet , die Kataloge der Galerie
und der Gipfe durch einen niedem Hofbeamten fdiickte, mit dem Erfuchen,
fie durchzufehen, ob keine auffallenden Fehler darin wären , da fie in nicht
zu ferner Zeit neu gedruckt werden füllten . Die Zumuthung war begreif¬
licherweife viel fchwerer, als fie ausfehen mochte ; ich corrigierte darum
mit Bleillift nur was mir als ficher unrichtig aufftieß und deßen war fchon
nicht wenig, berichtete aber dann fchriftlich, daß ich auch fo den Katalog
keineswegs für die gegenwärtige Zeit für druckfähig halte , fondern der
Anficht fei, daß er ganz umgearbeitet werden müßte , was ich , wenigftens
nicht ohne eingehende Studien , zu welchen mir jetzt die Zeit mangeln
würde, und die mir vielmehr Sache des Galeriedirectors fchienen, meiner-

feits nicht übernehmen könnte . Darauf ward mir , obgleich ich Sereniffimum
feither gefprochen, doch bis jetzt keine Antwort .

Morgen geht nun der Großherzog auf 8 —14 Tage nach Berlin ; es fcheint
alfo , daß von der Angelegenheit zunächft nicht die Rede fein wird , wenig¬
ftens nicht mit mir . Jedenfalls glaube ich in Ihrem Sinne zu handeln , wenn
ich überhaupt nichts fage oder thue , folang mir nicht von Ihm oder von
Ihnen directe Aufforderung zukommt . Meinerfeits verzichte ich freilich

ungern auf die Freude , Sie hier zu begrüßen und ich meine , Sie dürften
die Dinge nicht fo tragifch nehmen , da Ihnen wahrfcheinlich ganz frei
überlaffen bliebe, fich in der Galerie über Vieles oder Weniges zu äußern ,
da für uns ein Weniges fchon werthvoll ift . Glücklicher träfe fich nur für
mich die Wahl der 2ten Hälfte des April, da ich im Augenblick durch

Abhaltung einer ganzen Reihe von Prüfungen mehr als fonft im Jahr an-

gefpannt bin .
Von Frau Clarke habe ich feither gehört , fie wolle fich den Prof. Förfter

von München kommen laffen, um ihre Sachen zu taxieren . Das müßte alfo
zunächft abgewartet werden .
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ln der Hoffnung, Sie doch vielleicht bald perfönlich begrüßen zu dürfen,
wenn ich mich auch einer Förderung der Einladung an Sie loyal enthal¬
ten will, verbleibe ich in aufrichtiger Hochachtung

der Ihrige
E. Wagner

R E C H N U N G S RAT

ADOLF ADAM A N J A C O B BURCKHARDT

Eurer Hochwohlgeboren!

Im Allerhöchften Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
beehren wir uns , bei Ihnen anzufragen, ob Sie nun hierher kommen kön¬
nen . Höchftderfelbeläßt Sie bitten , Sie möchten nur den Tag und die Stunde
Ihrer Ankunft hier mittheilen . Seine KöniglicheHoheit wollen ganz nach
Ihren Wünfchen verfahren und werden eine Wohnung im Gafthofe für Sie
bereit halten laffen .

Ihrer gefälligen Antwort entgegenfehend, haben wir die Ehre , in aus¬
gezeichneter Hochachtung zu beharren

ergebener
B . V. d. V

Karlsruhe, Adam
den 14 ten April 1880 .

Burckhardt erhält diefes Schreiben am Morgen des 15 . April . Er fagt feine
Vorlefungen ab und fährt fofort nach Karlsruhe , wo er in der von der Karls¬
ruher Zeitung veröffentlichten Fremdenlifte als »Burkard , Priv . v. BafeU ge¬
führt ift. Diefe Bezeichnung an einer Stelle, an der fonft gerne mit Titeln ge¬
prunkt wird , entfpricht nicht nur Burckhardts Zurückhaltung , fondern der
Abricht,gerade imZufammenhang mit diefern fürftlichen Aufträge unerkannt
zu bleiben . Von der perfönlichen Abneigung gegen Orden und Auszeich¬
nungen abgefehen , fah Burckhardt auch in der demokratifchen Verfaffung
von Bafel einen Hinderungsgrund , folche Aufträge und Ehrungen anzu¬
nehmen . Hatte er doch auf die Mitteilung von Paul Heyfe , daß das Kapitel
des Bayerifchen Maximilians - Ordens einftimmig befchloffen habe , ihn als
Nachfolger Schnaafes dem König vorzufchlagen , am 12 . November 1875
folgendermaßen geantwortet :
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JAKOB B U R C K HAR DT AN PAUL HEYSE

Ich darf es in der That nicht wagen , anzunehmen . Wackernagel war ,
wenn auch Bürger von Bafel , doch geborner Deutfcher, und die Zeiten

waren anders . Es bläll feit l 1/2 Jahren bei uns ein fehr viel fchärferer demo-

cratifcher Wind , und wenn ich auch noch darauf rechnen könnte , daß die Er-

Iaubniß zur Annahme eines Ordens für Kunft und Wiffenfchaftmir fpeciell
nicht verfagt werden würde , fo gäbe es doch ein nicht eben wünfchbares

Gerede. Geheimhalten aber und Vermeidung der Anfrage um Erlaubniß ift

unmöglich, weil die A. A. Z . die Ernennungen unvermeidlich bringt . Machet

nun einen Andern glücklich! ich für meine Perfon hätte , quamvis indignus,

angenommen , aber es geht nicht.

So war wohl auch der Zweck der Karlsruher Reife nur im vertrauteften
Kreife, vielleicht nur mit dem Freunde Dr . Robert Grüninger-Bifchof befpro-

chen worden, an den Burckhardt gleich nach feiner Ankunft fchrieb .

JACOB BURCKHARDT

AN ROBERT GRÜNINGER - BISCHOFF

Carlsruhe 15 . Apr . 80
Abends 6

Hotel Große Zimmer No . 12

Grien,
Der Wink ift heut früh eingelangt und nun bin ich hier und es duttert mir

etwas.
Officiell bin ich nur nach Freiburg gegangen und vielleichtnoch ein wenig
landabwärts .

Vielleicht bald mehr , je nachdem !
Ihr getreuer

JB.

Burckhardts Ankunft war dem Großherzog fofort gemeldet worden, der

ihn für den folgenden Tag zu fich bitten ließ . Uber diefe Audienz, die am

16. IV. 1880 ftattfand, im Hoftagebuch aber nicht vermerkt wurde, berichtet

Burckhardt in einem fehr perfönlichen Brief an Grüninger.

25



AN

JACOB B URCKHAR DT

ROBERT GRüNINGER - BISCHOFF

Carlsr Samstag [17 . April 1880 .]
Hotel Grolle

Grien
. . . Gedern punct 12 »zur Audienz befohlen« , mit neugekauftem

Cylinder und grauen Glacehandfchuhen per Drofchke vorgefahren .
Es fcheint daß mein eigentlicher ] Beförderer der Hofmarfchall Hr . v.

Gemmingen gewefen, der Ser[eniffi ] mum feiner Zeit nach Italien begleitet
hat , allwo man foll den Gic mitgehabt haben .

Ich wartete eine Viertelflunde im Vorfaal — dann kam der Hofmarfchall
und benachrichtigtemich freundl , ich würde im Moment vorgelaffenwerden .

Gleich darauf ging die Thür wieder auf, und Sereniffimus erfchien und
führte mich auf das Huldvolllte in einen költlichen innern Salon ; eine 2te
Thür war fchon offen , er ging hinein und führte auch Es herbei und nun
folgte eine 8/4 ftündige Converfation ä trois und confultirt bin ich worden .
E s war die Liebenswürdigkeit felbft , und von Ser[eniffimo] bekam ich zu
letzt noch die fanfteften Vorwürfe daß ich nicht die nähere Hofpitalität
angenommen.

Aber jetzt muß ich bis Montag fchaffen wie ein Roß — volllländ . Durch¬
ficht des Catalogs mit Gutachten.

Preen gefehen, Wagner gefehen
Der Eurige

JB.

An diefe Audienz, bei deren Schilderung Burckhardt die Großherzogin
Luife von Baden mit dem freundlich-ironifchen , fchweizerdeutfchen Es an-
fpricht, knüpft [ich eine Anekdote, die des Zufammenhanges wegen nach
einem K . v . H. gezeichnetenZeitungsausfchnitt unbekannter Herkunft hier
angeführt fein möge .

DER GEPUMPTE FRACK
Es mögen etwa dreißig Jahre her fein , daß lieh der berühmte Bafeler

Kunftgelehrte Jacob Burckhardt , deffen » Gefchichte der Renaiffance in
Italien « zu den klaffifchen Werken der Weltliteratur zählt , zum vorüber¬
gehenden Befuch alter Freunde in Karlsruhe aufhielt . Der verdorbene Groß¬
herzog Friedrichvon Baden, der von derAnwefenheit Burckhardts in Karls-
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ruhe erfahren hatte,wünfchte den hervorragenden Gelehrten , deffenNamen

und Werke er längft kannte , nun auch perfönlich kennen zu lernen , und

fo wurde Burckhardt auf einen beftimmten Tag ins großherzogliche Schloß

geladen. Als Burckhardt , den die Einladung fehr überrafcht hatte und der

alsSchweizerProfeffor mit Fürften nicht in Berührung kam , fich mit einem

Freunde über die bevorftehende Audienz befprach, machte diefer den welt¬

fremden Mann darauf aufmerkfam , daß man , auch wenn man fich auf

Reifen befinde, zu folchen Audienzen im Frack gehen müffe. Begreiflicher¬
weife führte Burckhardt ein folches Kleidungsftück nicht bei fich, und fo

erklärte fich der Freund , der etwa die gleiche Statur befaß, bereit, ihm den

eigenen Frackanzug zu leihen , vergaß aber , vorher das Band des Zährin¬

ger Löwenordens aus dem Knopfloch zu entfernen . So ging denn Burck¬

hardt im Bewußtfein , den höfifchen Formen Genüge getan zu haben, zur

Audienz. Im Laufe der Unterhaltung dankte ihm der Großherzog für die

mannigfacheBelehrung , die er aus den BüchernBurckhardts gefchöpft habe,
und fügte hinzu , daß er diefem Dank ja auch bereits durch die Verleihung
des Zähringer Löwenordens Ausdruck gegeben habe . Als Burckhardt auf

diefe Bemerkung des Großherzogs hin verwundert auffchaute, wies diefer

auf das Ordensband im Knopfloch des Fracks, worauf der Gelehrte mit

ftoifcher Ruhe erwiderte : den Frack hab ’ ich mir »pompt « .

Obwohl diefer Gefchichte keine befondere Bedeutung zukommt , fcheint ihr

ein tatfächlicher Vorgang zugrunde zu liegen , über den man im Basler und

Karlsruher Freundeskreis gelacht haben dürfte . In der vorftehenden Faffung

allerdings wird dem peinlichften Meifter der deutfchen Sprache eine Nach -

läffigkeit des Ausdruckes zugemutet , die weder witzig, noch humorig , fondem

beleidigend wirkt und , wie mir Emil Strauß fchreibt , nicht nach der erften

Hand , fondem nach der fechften Bierbank fchmeckt. Strauß kennt die Anek¬

dote mit der natürlicheren Antwort Burckhardts : Ja , dasift dem Eifenlohr fein

Frack ! Auch in Bafel hat fich eine Tradition erhalten , nach der damals mit

dem Ausleihen eines Frackes etwas » Gelungenes « paffiert fei. Man glaubt ,

daß Burckhardt keinen Frack befeffen habe , bezweifelt aber die Gefchichte

mit dem Orden , den ein fo erfahrener Mann felbft in Miniaturausführung

nicht überfehen hätte . Die Gefchichte wird übrigens auch vom Chemiker

Schönbein erzählt , was nur dem Wefen der Anekdote entfpricht , die fich

leicht an andere Perfonen heftet .
Da Burckhardt am Montag den 19. April wieder zum Großherzog gebe¬

ten war , um feinen gutachtlichen Bericht zu erftatten , hatte er wirklich zu

>fchaffen wie ein Roßt . In anderthalb Tagen mußte er fich über den Umfang ,
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denZuftand und die Aufgabe der Galerie klar werden ; zu den einzelnen

Bildern der älteren Schulen Stellung nehmen und die Art ihrer Katalogi -

fierung überlegen . Er arbeitet den Beftand Bild für Bild durch und benützt

dazudenfchonfür die damalige Zeit unzulänglichen Katalog von 1867 . In zwei

kleinen Heftchen wird in kürzefter Form notiert , was ergänzend als Stütze für

das Gedächtnis erforderlich fcheint. Die Anftrengung diefer Tage verdeutlicht

die Nadifchrift eines Briefes , den Burckhardt einige Monate fpäteran feinen

Freund Friedrich von Preen , den Stadtdirektor von Karlsruhe , gerichtet hat .

JACOB BURCKHARDTAN FRIEDRICH V. PREEN

Bafel 2 . Auguft 1880

. . . P. S. Und wenn es fchon nur im Poftfcriptum gefchieht, fo läßt
mir doch mein Cewiffen keine Ruhe und ich muß nochmals recht fehr
bitten , daß die gnädige Frau Gemahlin mir es zu Gute halten möge daß
ich am Tifche bei Ihnen eingefchlafen bin ! ich gehe eben in’s 63 fte und
war an jenemTage überangeftrengt . Nichtwahr . Sie wollen mich noch ein¬
mal entfchuldigen?

über Burckhardts zweite Audienz beim Großherzog,in der er feine An ficht
über die Galerie mitteilte , ift nichts weiter bekannt . Begreiflicherweife konnte
in folcher Unterhaltung nur das Allgemeine und Grundfätzliche befprochen
werden , weshalb wohl von beiden Seiten der Wunfch beftand , befonders die

für die Katalogifierung wefentlichen Gefichtspunkte und die Einzelangaben
zu den Bildern fchriftlich niederzulegen . Noch am gleichen Tag arbeitet
Burckhardt diefes Gutachten aus und übermittelt es dem Großherzog .

JACOB BURCKHARDT AN GROSSHERZOG

FRIEDRICH I . VON BADEN

[ Konzept ] Carlsruhe 19 Apr 1880
Kgl Hoht
Allerdurchlauchtigfler Herr

Indem ich von der gnädigft mir ertheilten Erlaubniß Gebrauch mache,
die Ew K . H. heute mitgetheilten Anfichten fchriftlichzu überfenden , habe
ich nach AllerhöchU Ihrem Wunfche mich auch zu äußern über diejenige

28



der hiefigen Kunftpublicationen , welche ich mir als unvergeßliches Anden¬

ken an die fchönen und lehrreichen Tage meines Aufenthaltes in Carlsruhe

erbitten darf.
Nun fagt mir Hr Galerieinfpector Richard, daß noch große Photographien

nach den beiden Tafeln des jüngern Holbein , (St . Urfula , und St. Georg) vor¬

handen feien. Ich würde mich reichlich damit belohnt finden, abgefehen da¬

von daß ich mir bei der ganzen Arbeit ohnehin als der Gewinnende vor¬

komme.
Endlich wage ich es noch , für die huldvolle Begegnung, welche mir per-

fönlich zu Theil geworden , meinen tiefgefühlten Dank auszufprechen

Ew K H
in tiefer Ehrfurcht und Unterthänigkt

ergebner
JB Prof

GUTACHTEN VOM 19 . APRIL 1880

ÜBER DIE KATALOGISIERUNG DER

KARLSRUHER GALERIE .

[ Konzept ]

Bei jeder nähern Betrachtung der Schätze hiefiger Galerie muß lieh der

Gedanke melden , daß ein fogenannter catalogue raisonne hier wie noch in

andern deutfehen Sammlungen ähnlichen Ranges zum Bedürfniß werden

wird.
Ein folcher, welcher hier nicht bloß fpeciellen Kunftfreunden Hülfe zu

bieten , fondern die Bevölkerung einer bildungsliebenden Hauptftadt , die

Polytechniker, die gerne in der Nähe einer Galerie weilenden Fremden

mit den einzelnen Kunftwerken eigentlich vertraut zu machen hätte , unter¬

liegt allerdings einem großen und fchwierigen Programm .

Für jedes Bild muß darin die Herkunft fo weit fie nachweisbar ift, fo-

wie die darüber erreichbare archivalifche Kunde erwähnt , in wichtigen

Fällen umftändlich mitgetheilt werden .
Auffdiriften , Monogramme , Wappen werden aufgefucht, auf die Echt¬

heit hin genau geprüft und in Holzfchnitt faefimilirt wiedergegeben.

Die Porträts und Porträtgruppen in den Bildern und alle fonftigenhifto-

rifchen Beziehungen werden ermittelt , öfter mit außerordentlichem Auf-
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wand von Forfchung . - [ Zufalz in Bleiftift:] Die einzelnen Heiligen fämmtl

zu ermitteln .
Was den Meifter betrifft , fo pflegt an derjenigen Stelle , wo er im ca-

talogue raisonne zum erftenmal vorkommt , nicht nur die Lebenszeit , fon -

dern auch Bildungsgang und Schule nach den neueften biographifchen
Forfchungen angegeben zu werden . Giebt es für den Meifter des Bildes
keine alte Autorität , ift er nur errathen worden , fo wird dieß jedesmal
ausdrücklich gefagt , und das Verhältniß des Bildes zu dem betreffenden
Meifter , beziehungsweife zu der betreffenden Schule in Kürze erörtert .

Die Befchreibung wenigftens aller wichtigem Bilder wird zwar in Kürze ,
aber doch fo weit mitgegeben , daß felbft die Zahl der Figuren des Vorder¬

grundes und der Sachinhalt der entferntem Gruppen nicht fehle .
Ferner werden genaue Angaben über den Erhaltungsgrad und die Re -

ftaurationen verlangt . Und endlich wäre für die Gal von Carlsr der catalo -

gue raisonne durchaus nur in Verbindung zu denken mit einer allgemeinen
Umhängung der Bilder im Geilte der Symmetrie und der fchönen Wirkung ,
wobei auch eine Erneuerung der Oertlichkeitkaumzu umgehen fein würde .

Ein Unternehmen diefer Art , angewandt auf die reiche und in ihrer Art fehr

eigenthümliche hiefige Galerie , welche neben Schätzen aus allen Schulen zu¬
gleich das Depolitum einer wichtigen alten localen oberrheinifchen Schule
aufzubewahren hat , verlangt Jahre und die Thätigkeit eines von den Ar¬
chiven aus unterftützten bedeutenden Specialiften .

Aber ein viel näheres Bedürfnis ift zum dringenden geworden , dasjenige
eines einfachen Cataloges für das große Publicum , welcher auch neben dem
catalogue raisonne feine Berechtigung hat , und z . B : in Dresden neben dem
großem Hübner ’fchen Catalog exiftirt .Der alte hiefige Catalog , ohneAnfprü -
che abgefaßt , ift feit Jahresfrift erfchöpft , fodaß wer gegenwärtig eine Erinne¬
rung fefthalten will , die einzelnen Bilder nach ihren Etiketten notiren muß .

Hier müßte nun womöglich in Bälde geholfen werden , nicht durch eine
Leiftung mit kunftwiffenfchaftlichen Anfprüchen , fondern durch ein ein¬
faches Verzeichnis , welches zunächft die fchweren und zahlreichen Irrthü -
mer des alten Cataloges nach Kräften vermiede .

Von den Künftlern würde nur die Lebenszeit und höchftens mit einem
Worte die Schule angegeben .

Daß der Künftlername in den wohl meiften Fällen nur errathen worden ,
daß die fog . alten Autoritäten für beftimmte Namen fehr oft auch nur
Verfuche des Errathens früherer Kenner und Befitzer gewefen find , wird
im kleinen Catalog befchwiegen , foll aber in einem kurzen Vorwort aus¬
drücklich und ein für allemal gefagt werden .
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DieBefchreibung der Bilder wird hier auf das körzefte Maß reducirt , nür

imSinneder Kenntlichmachung und desUnterfcheidensvon andern Bildern.

Alleingerade die Befchreibungin zwei Zeilen ift keine leichte Aufgabeund

müßte von Grund auf neu unternommen werden , da der alte Catalog

hierin ganz befonders ungenügend ift und hie und da irreleitet .

Die Maße der Bilder müßten ins Metermaß reducirt werden , und ich

glaube man wird wohl neu meßen müßen (dießmal ganz confequent nur

innerhalb des Rahmens ).
Unerläßlich ift die Mittheilung der Monogramme und Datirungen der¬

jenigen Bilder welche dem Auge nahe erreichbar find, hier aber nicht facfi-

milirt und ohne Anfpruch auf Vollftändigkeit . Kein Bild foll zu diefem

Zweck herabgenommen werden ; dieß bliebe der Arbeit für den catalogue

raisonne Vorbehalten.
Eine Umhängung erfcheint für jetzt nur bei einigen befonders werth¬

vollen Bildern nothwendig ; fonft kann noch im Einzelnen hie und da vor¬

läufig eine belfere Symmetrie erreicht werden .

Specielle Verpflichtung hätte endlich auch der einfache Catalog in Betreff

derjenigen Bilder, auf welchen Perfonen des hohen regierenden Kaufes

dargeftellt find ; hierin würde er die Genauigkeit des catalogue raisonne

einzuhalten haben .
Die gefammte Arbeit auch eines einfachen Cataloges wäre fchon eine

fehr beträchtliche und hätte , auch bei fehr begründeter Ablehnung aller

ftärkern kunftgefchichtlichen Anfprüche, doch eine große Verantwortlich¬

keit auf lieh . Die von mir gemachten Aufzeichnungen betreffen fämmtliche

Bilder der Cabinete VII, VIII und IX und der Säle VII und VIII ; mit Be¬

nützung derfelben würde der neue Catalog von Herrn Geh . Hofrath Wag¬

ner gemacht werden können , wenn ihm gelingen follte die unumgänglich

nöthige Zeit dazu zu finden.

Leider liegt diefes Gutachtennicht mehr bei den Akten der Kunfthalle, wir

find jedoch entfehädigtdurch das erhaltene Konzept und die beiden Hefte , in

die Burckhardt feine Gedanken über die einzelnen Bilder eher ausführlicher,

(icher direkter undperfönlicherals in der endgültigenFormulierungeingetra¬

gen hat . DieAufzeichnungen ßnd mit Bleiftiftin undeutlicherSchrift, faft ohne

Interpunktion und mit vielen Abkürzungen eiligft hingeworfen, fodaß die

Entzifferung gelegentlich fchwierig war . Obwohl der Druck gerade das Un¬

mittelbare und Momentane folcher Notizen aufhebt, wurden diefe Abkür¬

zungen beibehalten und nur aufgelöftf] wenn das Verftändnisdies erfordert.



Nicht jede dieferNotizen ift gewichtig, und ebenfo ßnddieBeftimmungen der

Bilder für die heutige Forfchung nicht befonders intereffant, obwohl ein Ver¬

gleich mit vorhergegangenen und fpäteren Zufchreibungen die rein fachliche

Leiftung erkennen läßt. (Siehe Anhang II). Auf die Frifdie und Präzißon der

Beobachtung kommtes an, auf das, was Burckhardtaufnimmt und was er für
Wert hält, ßch einzuprägen .So gefehen öffnet diefes fonftnurfürdie Gefchichte
der Karlsruher Galerie wichtige Manufkript einen Blick in die Werkftattdes

Geiftes , der fünfundzwanzig Jahre früher oft kurz nach dem Befuchder Denk¬

mäler und Galerien aus ähnlichen Notizen den * Cicerone « gefchaffen hatte.

GALERIE V CARLSRUHE

I

[ KABINETT VII und VIII ]
164 Marco Palmezzano : S Sebaftian

(falfch fign Joh Bellinus )
387 »Niederländifche Schule « (Catal [og])

»Niederrheinifche « (Etikette )
Pieta letzteres richtig

40 »Meifter der Sammlg Hirfcher «
Keine Pieta (ift eine bekannte Compos
v Schäuffelin ?) (doch ihm in den Köpfen
nicht ganz entfprechend )
gut und urfprünglich

42 Baidung , Markgf Chriftoph richtig
396 Alaart Clas , Frau mit Kind hinter Stein¬

bank mit Teppich . Woher der Name ?
248 S Auguftin erfcheint einem lefenden

Mönch »Unbekannt «
38 Ulmer Schule

»Dasaite u neue Teftament « 2 Flügel zuf.-
Hat in den Köpfen etwas von Zeitblom —
Auf der Bank fitzt Mofes mit 3 andern
Leuten des A. T . Hinten 1 Gewühl von
Heiligen (od . v . Leuten des geiftl u weltl
Standes ) vorn kniend 8 kleinere Heilige

209 Schwab Schule —Bruftbild einer Heiligen
256 Schwab Schule DarftellgXpi im Tempel ,

fußhohe Figuren — richtig
234 Baidung : Bruftbild CarlsV zetatisfuze 31—

Auf welche Autorität hin heißt es Baldg ?

41 Meifter der Sammlg Hirfcher : Xpi Ver -

fpottung . Dieß wohl keine Compof v.
Schäuffelin ?

ohne Nummer : [Nicht im Katalog von 1867]
Baidung 1539 (fign )
Maria mit betend über einander gefchla -

genen Händen , neben ihr Jofeph aus 1
Buch lefend , lebensgroße Oberleiber ;
Pfeiler als Grund, —links davon Stall mit
Efel , rechts Wiefe , Hirt mit Schaf ; und fin-

gend fchwebende Putten mit Band Glo¬
ria in excelsis Deo . Baidung fcheint fpä-

ter etwas Cranachifch geworden zu fein
39 Venez : Schule (Cordelleagi )

(wie 1 fchwächerer Cima ) Mad . mit
Heiligten ] , (klein )

351 Lor . di Credi Tondo betende Mad mit
beiden Kindern echt vorzügl u . von ho¬
hem Range

174 Umbrifche Schule , Joh . Bapt auf Gold¬
grund . — fchwach

145 Venez Schule : Mad col bamb [ino ] mit 4

Heilig , klein , fehr fchwach
175 Umbr [ifche] Schule Pendant zu 174

Joh evang
245 Patenier : Breit Landfchäftchen mit



Zackenfelfen und 1 betenden S Hieron

(beffer nur : fpätflandr [ifche ] Schule )

{od : Art des P .)

350 Nie Alunno Hopus Nicolai Ful — ginati

MCCCCLXVIII Oben Crucifixus mit

Maria Joh u . Magdal ; Berglandfchaft ;

Goldgrund ; Engel umfehweben das

Kreuz ; — unten wiederum auf Gold¬

grund ein thronender heil Papft , feg -

nend , mit Buch . 2 Engel halten 1 blaue

Draperie hinter dem Thron .

Echt marchefan - umbrifch , die untern

Engel entfprechen fehr den blondge¬

lockten der Alunnobilder in Vaticfan ]

u . Lateran Unten knien 2 Gruppen

Battuti bianchi

173 Altfienefifch ? (ohneEtikette,im Ca -

tal : altdeutfche Schule ) koftbares ftark

verdorbenes Bildchen . Mad col bamb

thront zwifchen 2 betenden Engeln : un¬

ten flehen S Catharina u S Bartholom .

377 Bruftbild Herz [og ] Ludw v Baiern Dat

1540 — Etikette : nach Burgkmayr — dito

Catalog ausgezeichnet ! Könnte eher

eine Jmago suffecta fein

37 Schule des Cranach Der todte Luther ,

gute Copie etwa gegen 1600 — ? nein ,

doch noch 1 nahe Copie

43 Ohne Etikette —Catalog : altdeutfche

Schule , Bruftbild eines nackten Weibes ,

offenbarfpätes cranachfches Atelierbild

oder vollends moderne Imitation ].

167 Altitaiien Schule — (klein ) Crucifixus mit

Maria , Joh u . 3 heil Ordensftiftem —

noch ganz aus Giottos Nähe

200 Art des Herri de Bles (und weifen noch

fonftl des Engelbrechtfen und der Weft *

falen ) Anbetg der Könige mit reicher

Architectur u . köftl Phantafielandfchaft .

664 »Schule A Dürers « d . h eine fehr fchöne

alte Copie nach feifnem ] Stich : Mad mit

Perlkranz im Haar fitzend , das Kind nach

ihrem Saum greifend , 2 Engel fchweben

mit 1 Krone . Delicate Miniatur noch des

guten XVI Jh
632 Piero della Francesca Anbetg des Kin¬

des durch Maria im Freien , Mad . del

sacco , Jofeph ruht bei Seite ; oben im

dunkelblauen Himmel Concert von gol¬

denen Engeln ; unten vor 1 Felsabfatz

kniet Sanct Hieron und 2 andere Heili¬

ge — wichtig , u richtig benannt

154 Schule des Fil Lippi (richtig ) Mad hinter

Steinbank , mit dem derb auf der Stein¬

bank fchreitenden Bambino . Pfeilerhalle

mit Rofen
162 Kleines Quadratbild S Jacobus wird

gefchleppt »Ital Schule « — von irgend

einem Quattrocentiften
386 »Schule des Lucas von Leyden « Anbetg

der Kge [Könige ] Eine mir wohl be¬

kannte Compof , (Beham ? Pencz ?) wo

der eine König halb grätfeht halb kniet

Hat mit L . v . Leyden nichts gemein

220 Ohne Etikette Catalog Unbekannt . Mad

will dem Kind die Brüll reichen (Hinten

1 Steinbank )Jofeph kommtmit 1 Apfel —

Wie von 1 Ndldr [Niederländer ] der dem

Grivelli durch d . Schule gerannt wäre

394 kl Rund ; Kopf des K[ur ]fiirft (Johann ? )

r . Sachfen — heißt richtig : Cranachfche

Werkftatt
392 Nach Hans Holbein : Der greife Eras¬

mus 3/4 Aug [en?] könnte doch Orig

fein ? Aeusserft fein und geiftreich

199 Cranach d . J . (richtig ) Mad col bamb u . 2

weibl Heilige , oben (auf d . fchwarzen

Grund ) fchweben 2 anbetende Putten —

ftimmt im Styl mit unterer Urfula

393 Werkftatt d . Cranach Pendant zu 394,

irg [en ]d ein lachf Kurfürft

184 . 201 . 202 . 204 . 206. 213 Schwäbifche Schule

Theile eines Altars

184 »eine von den 11000 Jgfr . [Jungfrau¬

en ]« (aber es ift ein Mann mit 3 Pfeilen ,

offenbar S Sebaftian )

202 kann dann S Urfula fein

201 S Anton Abbas

204 S Dorothea mit Engeln

206 Crucifixus mit Maria u Joh .

213 S Verena .

244 Ohne Etikette »Niederld Schule « (richtig ,

es ift ein treffl [icher ] Belgier um 1540-50)

Maria in Landfchaft das auf ihren Knien
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liegende Kind anbotend . Sehr fanft u

hübfch , dabei fein ausgeführt ; es ift von
einem redlichen Zurückgebliebenen .

54. 206. 217 hängen zu hoch
215 fränkifche Schule , Tod Mariae
223 dito Ador [atio ] magorfum ]

richtig benannt , unbedeutend
246 »Altdeutfche Schule « (ohne Etikette ] )

Gottvater thront , zu beiden Seiten knien

Xps u . Maria , fchwebende Engel auf

Goldgrund tragen die Marterwerkzeuge
I. V. D . L . Anno 1506 Niederrheinifch ?

Einiges Flandrifche klingt nach .
187 Herri de Bles : reiche , unruhige u präch¬

tige Ador [atio ] mag [orum ], noch zieml
fatt u braunglühend (von wem ift die
Taufe ?)

189 Rheinifch -weftfäl . Schule Mad mit En¬

geln u Jofeph — auf den Flügeln S. Ca -
thar u S Barbara —Die fehr reiche phan -

taftLandfchaft geht durch alle 3 Bilder —

Ift von einem derjenigen Rhein -weftph
Maler die fidi auch in der Pinac [othek ]
finden

630 Jan Mostaert (von wem fo getauft ?)Mad
fitzt im Freien unter 1 Baldachin u fäugt
das Kind , zu beiden Seiten reiche Land -
fchaft mit Bergen , Fluß , Staedten u Wald

Capitalbild .
239 Hans Burgkmayr Pieta vom 1kniend ein

ritterlDonator , behütet von S Sigismund
als Patron . Gutes u Für B charact [erifti -
fches ] Bild

186. 195 Baidung
Das wahre Kreuz belebt 1 Todt [en ] Die
10000 Märtyrer zum Thl nach dem
Dürer im Belved [ere]

211. 212 SS Vitus u Zacharias SS Agnes u .
Juliana Bei diefen 4 Bildern müßte durch¬
aus die Provenienz ermittelt werden

210 Oberdeutfche Schule (Ich fage : Werk -
ftatt Baidungs ) G [ott ]vater thronend mit
Blitzftrahlen ; in der Luft kniet auf dem
fchwebenden Kreuze Chriftus mit 2 En¬
geln , auf dem Erdreich kniet Maria mit
dem weltl u geiftl Stand (Max I , Leo X) ;
2 Engel halten ihren Mantel unten Berg -

landfchaft — ungleich , zum Thl treffl —
Dat 1519 dann ^ welches wohl nicht
den Maler fondem den Stifter (Abbas
Schutterensis ) bedeutet

192 »Mabufe «—Mad Knieftück mit Kind u 2
wie aus Dürer entlehnten Krönungs -

Engeln , auf dunkeim Grunde
388 Schäuffelin , Anbetg der Hirten — richtig

u ficher (von einer Truhe ?)
249 Burgkmayr - vorzüglich !fiebenNothelfer
224 Schule des M Schongauer Maria durch

Trinität gekrönt ; hinter dem reichen
Gott . Thron 4 Engel fingend u mufici -

rend — kann als colmarifch paffiren .
253 Crucifixus — hängt zu hoch — ohne Eti¬

kette — Catal : altdeutfch — altdeutfche
Schule — freilich

191 Reiche bunte Kreuzigung » Deutfche
Schule «, bereits unter deutl Dürerfchem
Einfluß obfchon noch Goldgrund

230 Schäuffelin , Crucifixus mit Umgebung
richtig benannt

226 Werkftatt des Schäuffelin : Trennung der
Apoftel ift wohl richtig benannt

208 »Herri de Bles « (?) Pieta
225 »Art des Herri de Bles « Adoratio ma -

gor [um ]—um einenTon moderner als 187
237 »Deutfche Schule « Judaskuß , hängt zu

hoch
[399] ohne Nummer : Altdeutfche Schule d .h .

deutfch von 1 Zurückgebliebenen,Flügel¬
altar , Crucifixus mit kleinem Darftell -

[un ]gen — Es ift doch erft c[irka ] 1450 ,
mit einem kölnifchen Anflug

197 Grablegung , hängt zu hoch , von 1 un -

gefchickten Meifter
219 Mad col bamb hinter 1 Steinbank mit

Früchten u Gebetbuch fitzend — unbe¬
kannt von einem fußen Zurückgeblie¬
benen

[193] 261 Schule des Elfaß — Großer quadrat
Tod Mariae — würde zu der Paffions¬
reihe des Mus v Colmar nicht übel ftim -
men , im Einzelnen fehr bedeutend

383 Schule des Cranach Lefende Jungfrau
(Kluge ? Sybille ?) Jedenfalls richtig be¬
nannt
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194 Barth Zeitblom : die Melle wird wohl

richtig benannt fein Die 2 weißgeklei¬

deten find ] Chorknaben

382 Baidung : S Annafelbdritt zu beiden Sei¬

ten links die Männer , rechts die Frauen

einer großen Familie ; wichtiges Breit¬

bild —Es ift Mkgf [ Markgraf ] Chriftof

v Baden
665 Cranach , Halbfigur eines Vornehmen —

echt
379 Cranach Paris u die 3 Göttinnen mit

Mercur , Juwel !

378 Cranach , Mad mit Kind fcheint erft mitt¬

lere Zeit , doch noch fehr gut .

399. 371 Holbein d . J . S . Urfula [durchge -

ftrichen v . B .] S Barbara —in der Feme

Thurm — u S Georg was foll man den¬

ken ? S Georg ganz gewiß Holbein !

S Barbara wohl auch , ftimmt zu fehr

mit manchen unferer Glasentwürfe etc —

S Georg deutl gleichzeitig mit den Krie¬

gern der Paffion gemalt .
237 Hans Brofamer : Portr [ät ] des 56 jaehr

WolfggEifen , datiert 1523 HB (dieß Mo¬

nogramm vielleicht falfch )
218 »Baidung «, Porträt eines ungenannten

49jährigen Datirt 1517 . Hier ebenfalls

ein HB dießmal gewiß falfch [Randnotiz

in violetter Tinte :] Könnte aber wirkl

von B fein
364 Hans Brofamer weibl Porträt , braucht

nicht das Pendant von 237 zu fein . Beide

Portr [äts ] fehr wahr wenn auch ohne

höhere Meifterfchaft
380 »Nach Mabufe « Sein kleiner fitzender

leidender Xps mit 3 Zufchauem , r oben

Ausficht nach 1 Renaiff architectur fig-

nirt Joannes Malbodius pingeb u am

Sitzftein 1527 - warum foll es nicht eigen¬

händig fein ?
241 Barthel Beham Geißelg Xpi meifterhaft

in Bewegg u Compofition
236 S Vitus 227 S Michael 228 S Lucia hei¬

ßen hier ebenfalls Barthel Beham , find

aber deutl Burgkmayr
[132. 133 . 143. 144 . 151. 159. 161. 163. 168 :]

Schule beffer Werkftatt L Cranach

161 159 151

Apollonia Cathar Johanna
143 132 133

Juliana Agnes Sufanna

144 163 168

Elifab Barbara Therefa

(151 ift wohl S Magdalena )
143 mit dem Drachen S Margaretha
132 Nackte mit Lamm u betendem Teu¬

fel u 2 kränzenden [?] Engeln — Agnes ?)

133 mit d . Schwert
168 kann unmögl S Terefa fein ; als

heil Dominicanerin etwa S Cath [arina ]

da Siena ? )
132 Angebl Agnes , ift von anderm For¬

mat , braucht nicht zu den übrigen zu

gehören u ift am Ende eine Alegorie

der Unfchuld )
231. 233 Je 2 kleine Halbfig von Heiligen —

Schwab . Schule richtig
207 S Laurent u 1 heil Bifchof Virgilius mit

Kirche — Zeitblom

238 S . Sebaft . u S Mauritius » Conftantin u

S Demetrius « — Zeitblom beide wahr -

fcheinl nach guten Autorittn [Autori¬

täten ] getauft
222 Meifter der Sammlg Hirfcher

Fußwafchung (vielleicht Holbein Vater )

214 Annunziata »Meifter der Sammlg Hir¬

fcher « diefelbe erweisl von ganz anderer

Hand , sodaß der Terminus aus dem

Catal fchwinden muß Diefe Annunziata

könnte ganz gut ein früher Baidung fein

oder auch ein Grünewald !

243 Vifitatio , Schule des M Schongauer mag

paffiren
376 ohne Etikette — Catal : Schule van Eyck

Portraet eines jungen Manns mit ge¬

falteten ] Händen Leider ftark verputzt

Deutfche Schule um 1500

381 »Schule des Jan van Eyck« Bruftbild

mit Schlappmütze u Buch in der Hand .

Dito ftark reftaur . Landfchaftl Grund

mit fchönem blauem Himmel u leichten

Wölckchen Die Gebirgslandfchaft treffl

Am Ende ein fehr fchönes Deutfehes

Bild um 1500 ?
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240 u 216 Burgkmayr S Barthol u S Nico¬

laus — u : S Sebaft . u S Hubert können

richtig benannt fein . Aus B’s fpäterer

gedämpft . Palette
398 Oberrhein Schule Großer Flügelaltar ;—

Mittelbild : die 3 Kreuze Landfch [a]ft mit

Goldgrund ; Joh , Maria u Magdal find

fo zum Crucifixus gruppirt u geftaltet
wie in dem bekannten Stich M Schöns ? ?

aber in den Phyfiognomien u vol [l]ends
in denjenigen des 1 Flügels (1 heil Bi-

fchof als Patron eines knienden Bifchofs )
ift etwas wie Zeitblom (cf die Augsbur¬
ger Bilder ) — auf dem r Flügel ein Hei¬

liger mit Palme u Buch wie die zu Brei¬
fach ( S Nazarius ? S Celfus ? ein heil
weltl Maertyrer )

242 S Petrus 235 S Paulus fränk Schule bei¬
des , Halbfiguren hinter Steinbänken auf
dem Petrus fteht 15, auf dem Paulus 18
zuf * 1518 — gehören beide offenbar dem
M Schaffnfer ] welcher die großen
Münchner Bilder Leben Mariae fchuf

221 Fränk Schule : Adorat [io] magorfum ] .,
vielleicht Ausfchnitt aus 1 größem Bil¬
de — kann paffiren — etwas von Dürer

liegt in der Freiheit der Behandlg
196 Schule von Tyrol : Sippfchaft Chrifti ,

Breitbild , etwa von einem tyrol . Schüler
des Burgkmayr

254 Annunziata Schule von Tyrol
250 Vifitatio Schule von Tyrol

können paffiren
205 Maria mit der Xpileiche auf den Knien ,

kann paffiren Schule des Elfaß
252 Kreuzigung , Schule des Elfaß zieml

groß — fchwach .
229 Schule des B Beham eine heil Nonne

kniet in 1 Wald , vor ihr taucht 1 arme
Seele aus dem Fegfeuer auf , 1 bärt [iger ]
Mann (woher flammt die Beftimmg ?)

203 Schwäb . Schule :Xpikopf auf Goldgrund ,
aehnl [ich] dem im Dom v . Prag in den
Contouren von Mutina [Tomafo da Mo¬
dena ] aber im Ausdruck ganz deutfch

370 Ohne Etikette — Catalog : angeblich
» Schule Holbeins « Sehr bedeutende

Kreuztragung , kann ein fpäterer Hol¬
bein Vater fein ! ja muß einer fein
eins von feinen im Elfaß gemalten Bil¬
dern !

55 ^ (Math [ias ] Gerung , fo der Catal ) 1543

Juftitia fchlafend unbedeutend von ge-

brochnem Styl
188 Schwäb Schule Sammt 247 u 255 zufam -

mengeftoffene Altarbilder fammt 2 Sei¬
tenbildern

Vifitatio

SJos S Anna felbdritt SJohBapt
uSGlado Joachim uSOnofrius

Spofalizio

fcheint Ulmer Schule eher als augsbur -

gifch
198 Schwäb Schule dat 1469 S Cath u 1 heil

Bifchof Grund : Teppich , drüber Gold -

mufter
251 »Mart [inJ Schaffner « Enthauptg der heil

Eudoxia ich befitze irgd 1 Holzfchn [itt]
oderPhotogr [aphie ] wenigftensnach der
knienden Heiligen . Schöne Waldland -
fchaft . Zwingend für Schaffner ift nichts

SAAL VII
169 Giulio Komano : kleines Bild , Entfüh¬

rung der Leukippi [den ] etc bei einem

Gelage . Sehr vorzüglich ! und wäre
vom Beften des Giulio

367 Unbekannt 368 dito Treffliche Köpfe der
deutfchen Schule um 1540 , der eine fall
en face , der andere Profil

346 P . della Vecchia , weibl Kopf kann rich¬

tig fo heißen
317 »Venezian Schule « jugendl männl Kopf ,

kann eher alles als venez fein , beffer
ital Schule gegen 1600

354 »Tintoretto «, männl Kopf , ( oberital
Schule um 1550 würde auch genügen )

353 Ribera , büßender Petrus (napolitan
Schule würde genügen )

165 Alonfo Cano : Kreuztragg bloß 2 Figu¬
ren , wird wohl auf gute Autorität fo
getaufft ] fein

631 Spanifche Schule , S Joh Bapt jugendl ,
fitzend , Knieftück . Ift nach dem Charac -
ter des Kopfes jedenfalls fpanifch
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141 »Sebaftfiano ] del Piombo « SHieron (d .h

riefiges Bruftbild eines Büßers od heil

Mönches , links oben Vifion , großartig ,

vielleicht richtig benannt

419 Jan van Hemeffen Trink - und Liebes -

fcene in Meffysftyl,der Mann in derTracht

d .XVJh ; der Kopf der Buhlerin fehr mo¬

dern hübfch . Im Hintergrund Hiftorien

in kleinen Figuren . Trefft . ausgef [ührt ]

374 Lucidel Neuchatel Dat 1565 Mann u Frau

Halbfiguren vorzügl , fo gut als ein A[nto -

nio ] Moro Die beiden Wappen müßten

noch zu finden fein

366 Georg Penz , Signirtes und datirtes

Hauptwerk ; der Mann mit dem Zirkel

Leider kann ich das Cartellino nicht

lefen (links oben ) es enthält das Datum

1545 u . daß der Mann 53 Jahre alt war

542 CornelisDufartMefferhändeltrefflBild ,

kann Dufart fein

360 Max und Gabr [iel] Frank , coftumirter

Ball , mag fo heißen

468 Berkheyden : Rathaus v Amfterdam , mit

zahlreicher Staffage auf dem Platz . Echt

447 Die Israeliten nach dem Übergang über

das rothe Meer Frans Franken (richtig )

484 Alb . Meyerink , Abendl Landfchaft Zwi¬

lchen Sachtleven u Moucheron Habe kein

Urtheil
578 Nach Rubens , Bruftbild eines Greife [n]

mit halbnackter Bruft — mag paffiren

663 Frans Franck (jedenfalls aus diefem

Atelier , freilich als es bereits einen Ru¬

bens gab ) Der verlorene Sohn , in meh -

rern Epifoden , —• Ausgezeichnet in die -

fer Art
500 J van der Does , Paftorale mag paffiren

268 Ohne Etikette ; im Catal Jan Meffis :

Elias u die Wittwe von Sarepta Ohne

gute Autorität nur belg [ifche ] Schule um

1550 zu taufen . Das Belle die reiche

Landfchaft .
412 Rombouts : Dem heil Sebaftian werden

die Pfeile ausgezogen, . — Richtig be¬

nannt , es ift R’s Ton

45 Deutfche Schule , männl Portraet um

1580 unbedeutend

458 Rahel Ruyfch , Sign . Blumenftrauß in 1

Schale
635 »Deutfche Schule «, Portr einer häßl alten

Frau fcheußllich ], mag fo heißen

569 Mooreelze , Portaet eines Manns mit

Büchlein (wie ficher getauft ?)

528 P. de Hoogh , vortreffl Interieur mit 1

Frau an 1 Bette u 1 Kind das zur Thür

herein kömmt

420 JanBoth ,Abendlandfchaft Unzweifelhaft

413 Jordaens : großes Bild , Mofes an der

Spitze der Israeliten , mit dem Blick gen

oben — beim Einzug ins gelobte Land ?

eher beim Anblick des rothen Meeres ?

140 Orizzonte , claff [ifche] Landfchaft mit

den Belvederbauten , echtes und gutes

Blid des kühlen Tones

478 Com [elis ] Janfon van Keulen Weibl Por¬

traet — wie ficher getauft ?

[Randnotiz :] Vere Prov [inz ] Seeland [be¬

zieht fich auf II Nr . 456 S . 41]

476 u Pendant : 597 F . van Everbroeck , hän¬

gender Traubenzweig
490 Jan Miensze Molenaer (mir würde

Heemskerk d j genügen ) Großes Bau¬

erngelage
446 Snyders u van Thulden (von keinem von

Beiden !) Großes Vorraths - u Speifebild

mit 1 fitzenden Dame u 1 Hund Ift zu

gering
446 Teniers , das Abendeffen in der Scheune ,

fchön und echt nur der Rand rechts und

unten offenbar verkürzt

614 Schalken : die beiden Badenden . Sehr

fchön ! u faft fo delicat wie ein Gerard

Dow
451 Maria v Oofterwyck großes Bouquet

87 Anficht v Heidelberg mit der pfalzgräfl

Familie »Unbekannt «

339 Mengs Anbetung d . Hirten , grau in grau

437 Jan van Hemeffen Die Hure mit 1 Buh¬

ler u 1 Kupplerin kann allenfalls noch

vom nemlichen Maler mit dem obigen

H [emeffen No 419] fein

63 J . A. Dyck ( ? ) Thronend Venus wie 1

Fortfetzer des Franckenftyls

441 A v . d . Werff , die Flucht aus dem Para -



diefe , vom Beften des Meifters

503 Will . v . Aelft , die Diftel vorzügl .

480 Gafp . de Crayer , Er felbft mit Frau und

Söhnchen — wie ficher ift die Benen¬

nung ?

178 hängt zu hoch , heißt Gaspero Pouffin

60 Niederld Schule , kl Landfchaft (könnte

Wynants fein ) vollkommene Miniatur

400 Fr v . Hamilton : Difteln , Schwämme u .

alle möglichen Thiere gleichgültig —

cf 477, unten

95 Kobell Landfchäftchen mit Ruine

96 Kobell Dito

61 Niederländ [ifche ] Schule kl Landfch [aft ]

braucht nicht Pendant von 60 fein

587 Der große v . d . Helft

452 Heinr Roos , Paftorale hängt zu hoch

465 Sog . Gonzales Coques Aetatis 61,1672 ,
alte Frau , Gemälde u Tracht des XVI Jh
—von Coques könnte nur die Rede fein

wenn er 1 älteres Bild hätte copiren
müffen .

573 Große Blumenvafe mit Vogelneft , Sig -

nirt Jan van Huyfum 1714 faß rein erhal¬

ten

580 Martin de Vos , Sufanna — gewiß von

ihm oder aus feiner Nähe

50 Antonio de Pereda Die Wahrfagerin ,
kleinere Wiederholung des Bildes der

Pinakothek

414 Franz Ykens , der große Fruchtkranz —

Woher diefe Taufe ? — Steht doch tief

unter dem Bild im SouthKenfingtonMuf .
621 Will , van Mieris , diePothipar , von fehr

vorzügl Ausführung . Der Name wird

wohl auf guter Tradition beruhen .
477 Carl Wilh Hamilton Unkraut mit Schlan¬

gen etc unbedeutend , wie 400

166 Scarfellino , Mad an 1 Abhang fitzend

betet das in ihrer Nähe fitzende Kind an
In feiner Art 1 fehr gutes Bild

450 Anna Ruyfch , Dickicht mit wilden Blu¬

men , Eichhörnchen und kleinem Unge¬
ziefer noch immer refpectabel

155 »Paolo Cagliari « eher ein Venez d . XVII

Jh . Adorat [io ] magor [um ]
489 Murillo (?) Bänkelfänger mit Notenblatt

im Dreimafter : Schrift Deutfche Schule

des XVIII . Jh .

359 Drei Banditen in einer Schlucht , vorzügl

u ganz zweifellos [fpät .zugef . :] SalvRofa

150 Schule des Salvator , Nahe Felsküfte mit

Fifchem Ift ihm noch fehr nahe

138 Francesco Santa Croce Mad mit 1 fürftl

Heiligen u S Anton Abbas . Das fchönfte

altvenez Bild hier , [fpäter zugefügt :]

heißt jetzt Benedetto Carpaccio

146 Pietro da Cortona , Das Opfer Noahs ,

hangt für den kleinen Maßftab zu hoch

660 Luca Giordano Xps u die Adultera

Großes Knieftück , wohl richtig benannt .

349 Salvi — Saffoferrato Größere Einzel¬

wiederholung des Oberleibs der einzeln

flehendenMadonna ; könnte wohl eigen¬

händig fein , hängt zu hoch

634 Mailand . Schule , Mad . mit Kind hinter 1

Bank ; phantaft Landfchaft . Das Kind mit

zauberhaftem Kopf , wonach ich es noch

muß näher beflimmen können

474 Breughel u Rottenhammer Diana u ihre

Nymphen am Waffer — hängt zu hoch

607 Cornel [is ] Corneliffen v Harlem Tauf [e]

Xpi , mit guten fleißigen Acten , aber

eintönig
488 Michault , Flußftrand mit vielen Figu¬

ren , (c . 1700), treffl fpaete Nachfolge der

Breughel (ift geb . zu Toumai 1676 ) die

Umfetzung des Styles völlig ungenirt

Pendant , 487 eine Furt

137 Carlo Maratta Cardinaisporträt fall zu

geiftvoll für ihn u wohl auch zu früh ?

etwa c. 1650 gemalt ?

355 »Ma [Michelangelo ] da Caravaggio « Der

Lachende mit der Strohflafche , coloffal ,

ift wohl von 1 fpätem guten Natura -

liften .
342 Guardi : Die Lagune , in mittlerer Ferne

S Michele

135 Angelo Bronzino Vornehmer düfterer

Herr kann richtig benannt fein

158 Guido Reni , ovale Skizze zu 1 Soffitto ,
Mariae Himmelfahrt ; gut , aber ohne

zwingenden Grund für Guido

136 Suftermans , Cardinaisporträt vorzügl
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treu (Cardinal Leopoldo Medici in feiner

Jugend ?)

347 Annibale Caracci (kann von ihmodGu -

ercino fein : todter Xps , dem ein Engel

weinend die Hand küßt Der Leib hat

doch in der Lage etwas von der Pieta

im großen Kupferftidi ?

358 Alessandro da Carpi Iefender Evange -

lift mir unbekannt

177 Bjartolomeo ] Manfreddi Großes Breit¬

bild : Hochzeit von Cana — gleicht in alle

mögl Schulen : in Schidone — Vouet —

Spät venez , naturaliftifch gut , aber in der

Compof nachläffig
176 Ohne Etikette : — Catalog : Bald [assare ]

Peruzzi , Einzelfigur des S Andreas ! Viel¬

leicht wirkl von ihm , ich rieth auf römi -

fche Schule
170 Martinez , kleine Pieta kann ich nicht

beurtheilen
171 Juan de Juanez kleine Vifitatio fcheint

1 feines intereffantes Bildchen . Die Tra¬

dition diefes frühen Spaniers wefentl

florentinifch
344 Mad mit beiden Kindern u einer Divota ,

heißt wohl mit Recht Innocenzo da Imola

356 Mad mit beiden Kindern ujofeph heißt :

nach Saffoferrato , gehört aber gar nicht

in feine Nähe fondern ift ein fchönes

Motiv einer andern Schule (derGenuefi -

fchen ?), gut colorirt u fehr fchwach ge¬

zeichnet (Hände , Ellbogen etc )

156 Cavalier d’Arpino Ratto delle Sabine ,

hängt zu hoch für die kleinen Figuren

Ohne fichtb . Nummer : Giovanni da ’Vecchi

Evangelill , coloff Halbfigur

149 Sebft Bourdon Portät vielleicht fein

eigenes
361 Saffoferrato , fchöne Replik der betend

abwärts fchauenden Madonna im

Schleier , Original !

139 Orizzonte , claffifche Landfchaft mitCo -

Ioffeum gutes Bild der kühlen Palette ,

Pendant v 140

345 Panfilo Nuvolone Halbfig . der getroffe¬

nen S Urfula , große Morbidezza u viel

Ausdruck , wäre auch in der Brera ein

begehrtes Bild

603 Fr . Albani : große zieml reiche Land¬

fchaft mitBacchus u Nymphen , hängt zu

hoch um über richtige Benennung zu ur -

theilen — Ift wohl von einem andern

Meifter — aber welchem ?

348 »Guercino «, eher Lionello Spada ; S Anna

reicht den Bambino der fitzenden Madon¬

na , Jofephfteht dahinter , fehr kräftig im

Ton , jedenfalls von 1 guten Naturaliften

153 Scipione Gaetano Mädchenkopf , gewiß

fehr treu , aber dem Scip Gaetano nicht

befonders entfprechend , hat nichts von

feiner Glafigkeit
183 Unbekannt — treffl Bruftbild d . XVII Jh

(Staatsmann ] ?)

152 »Schidone « (?) »Loth mit feinen beiden

Töchtern « (Eher : Empfang des verlornen

Sohns )



GALERIE V CARLSRÜHE

II

[Auf der Innenfeite des Heftumfchlages notierte fich Burckhardt einige Verwertungen , an

die er fich erinnern wollte ]

CABINET IV

No 44 Netfchers Conzert ift echt

538 Jan Weenix auch 609, Saal VIII [vgl . II

No . 609 S . 41 Hondecoeter ] der todte

Hafe

472 Der Ruysdael dito Saal VIII (nach 496

Neefs ) [vgl . II Nr . 472 S . 42]
VII CAB [INETT ]
387 Pieta Niederrhein Sch [ule ] [vgl . I, S . 32.]

SAAL VIII

397 Comelis Janfon van Keulen Be¬

jahrte Frau —wohl auf gute Kunde hin

getauft (auch mit 478 [vgl . I S . 37] wohl
vereinbar )

ohne Nummer : Huyfum , Terracottavafe
mit Blumen u Früchten , fignirt , doch
nicht vom betten

524 N van Verendael Blumenkranz um ein
Rund Sehr gut .

568 [Le ] Valentin , ein Prophet mit 1 Folian¬
ten Kann V . fein

180 Rigaud , ein Chevalier du St Esprit , ift
wohl echt aber eher ein mittelguter R .

662 Snyders : Kohl , Lauch , Melonen , Rüben
etc . vorzüglich ! großartig !

491 Comelis de Heem , hängende Trauben¬
gruppe mit Weinglas drunter , fehr gut

486 Com de Heem , Blumenglas Signirt
534 Teniers d . j, : DerLandarzt vorzügliches

kleines Bild

405 Jan v . Huyfum : Italien Landfchaft , nur
auf fichere Autorität ihm bei zulegen Ich
finde keine Signatur

499 JHRoos : Hirte zu Efel mit feiner Herde

— wenn keine Autorität dafür vorhan¬

den , ift ’s eher Berghem nein doch Roos

527 Jan Weenix , der todte Hahn fammt an¬

dern todten Vögeln undl Schmetterling

565 Jan Weenix , todter Hafe u lebender

Hund fammt Blumen und Früchten ; —

in der Anordnung zu unzusammen¬

hängend , in der Ausführung zu fchwach

für ihn

651 A . v . d . Neer Schlittfchuhpartie , hängt zu

hoch u fleht nicht echt aus

442 Brinckmann Abendliches Landfchäft -

chen (habe kein Urtheil )
322 Hütte mit Leuten und Vieh , kl Bildchen ,

nach demVortrag ein echter , wahrfdieinl

f r ü h e r Potter ! 2 Rinder find fchon ganz
vortrefflich

526 Pynacker Große echte Abendlandfchaft

531 Teniers d . J . Die Dresdner Hexenfcene

mit der Hexe auf dem Befenftiel , nach

der geiftreichen Behandlung gewiß ei¬

genhändige Replik .
532 Teniers , zweite Hexenfcene , mir fonft

nicht bekannt , ebenfalls echt vom aller -

bunteften

445 Brinckmann Pendant zu 442

498 J . H . Roos Der wunde Fuß , Hirt an

1 Brunnen von feiner Frau gepflegt ,
fcheint eher Roos und doch Pendant zu

499 .
439 M Hondekoeter , die kämpfenden Hähne ,

echt und vorzüglich , doch leichter be -
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handelt als fonft , doch höchft virtuofen -

haft
582 Chardin , der todte Hafe eher : die 2

todten Hafen — mag echt fein , Pendant

zu
579 Chardin , todtes Rebhuhn Früchte in

Korb u Schale Signirt J S Chardin .

372 Ant [onio ] Moro , männl Portraet : 1561 ,
aetat 33, ift etwas zu hölzern für Moro

über Halbfig
577 Miereveit , bejahrter Herr , Bruftbild Laut

Catalog Selbftportr .
530 Berghem,DieFurt , zierl Bildchen , wohl

echt
511 Wynants , Der Weg um die Düne , echt

und köftlich , nur Luft u Ferne etwas

fchwerer als fonft .
510 Wynants , der dürre Stamm ebenfalls

echt , doch viel mehr decorativ — treffl

Staffage
509 Will , van Aelft , Jagdtrophae [e], fign u

dat 1667
615 Schule Rembrandts (Ferd . Bol ?) fo die

Etikette . Portraet eines derben Herrn —

Braucht nur : Holländ Schule zu heißen .
Schon diefe Praefentation des weißen

Kragens ift in Rembr [andt ]’s Schule un¬

möglich
612 L de Moni , Fifchhändlerin u Knabe ,

Fenfterbild , gut
613 L . de Moni Die Rettung des Vogels vor

der Katze Pendant
610 nach Miereveit
611 dito , Herzog Friedrich v . d . Pfalz (auch

610 muß aus dem d[eu]tfchen Florus zu

ermitteln fein )
65 Rottenhammer u Breughel : Flora ,

Pomona u Mufen — mag ficher fein .

373 Ant Moro : weibl Portr [ät ] Pendant zu

372, dat 1561 aetatis 21 , hier wenigftens
der Kopf intereffanter als dort

385 Theodor Meyer 1571 -1658 v . Zürich Ide¬

aler Profilkopf (Apoftel ? )Etwa ein Rud

od Conrad Meyer ?
422 Jakob Gillig , todte Fifche connais pas .

182 Kleines Rundportraet der Wittwe Ler -

kell , f 1603 heißt im Catalog niederld

Schule , ift aber im bekannten deutfchen

Portraetminiaturenftyl
181 Carl de Moor ( ? viel aelter , u . auch

nicht als Imago fuffecta von ihm denk¬

bar ) Kg [König ] Friedr . v . Böhmen ,
könnte diefelbe Perfon mit 611 fein , nur

um etwas jünger u frifcher

411 Rigaud , Selbftportraet doch wohl nur

1 verkleinerte Copie eines andern da¬

nach
425 F . D . Hulft : Die Burg am Waffer , fehr

gut holländ .
541 Giacomo Victors , eine Ente (Ift dieß der

Schüler Rembrandts ?)
416 F . D . Hulft , Waldwaffer nicht Pendant

von 425. Hieraus den Bäumen fehr deutl

einer der vielen Schüler Goyens kennt¬

lich
609 M Hondekoeter , der andere Kampf der

beiden Hähne [vgl . II S . 40, Nr . 439]
ebenfo vorzüglich Hierher 538 ! ! !

540 Berghem : Großes quadr [atifches ]
Schluchtbild mit der Gefchichte des fal-

fchen Propheten unzweifelhaft

453 Jan van Lin : Bataille connais pas
473 A. v . d . Neer , StadtmitMondfdiein,nach

der Schwere des Tons Copie d . XVIII Jh

554 Qu v . Brekelenkamp Frau mit Knabe u .

Maedchen was bringt der Knabe auf

der Scheibe ? — Echt und gut
410 N . v . Verendael : Blumenfeflon fehr gut

457 Jan van der Heyden eine Gracht [und :]

456 Die Kirche von Vere Beides vorzügliche

u fall ganz wohlerhaltene Bilder [vgl .

Randnotiz zu I S 37 bei No . 478]

421 Nach Phil Wouwerman Conflict von

Reitenden u Fahrenden —warum nach ?

Es ift ein echter u im Detail höchft geifl -

reicher W vorn ftürzt 1 Weib u dabei

leert ihr Milchtopf aus

558 Joh Heinr Roos , echte u zieml gleich¬

gültige Pallorale
479 Pieter van Bioemen Halbholl [än ]difche

haibitai Paftorale —wird wohl auf Auto¬

rität hin richtig benannt fein ?

585 Jan v . d . Does 1 Rind u 2 Schafe —

meinethalb



462 Jacob Campo [Weyermann ] Blumen -

vafe connais pas
564 Wilh van Bemmel Große poetifche

Ruinenlandfchaft
179 Jan Wildens , S Helena einfam in einer

noch zieml Rubens ’fchen Breitlandfchaft

566 Alex Franp Desportes Todte Vögel u

Pfirfiche,fo fchön als irgend 1 Desportes
des Louvre

483 Hermann [Saftleven Verfuchung des h .
Antonius Catal : Hiob von den böfen
Geiftem geplagt , was wegen der freien
Landfchaft und den fernen brennenden
Häufem wahrfcheinlicher ift — vom
rechts Kettel u Becken

448 Jean Bapt [ift] Monnoyer Blumenvafe
auf Relieffteinbank — wird wohl (ignirt
fein

475 W K Heda : Auftem , Pokal u Römer
460 W K Heda , fcheint Pendant : Auftem ,

Brod , Weinglas u Kanne —beide vor -

ziigl
455 Berghem , die Furt in der Schlucht , echt ,

obwohl zieml dekorativ .
592 Rembrandt Selbftportr unzweifelhaft

echt
570 Jac van Artois , große Waldlandfchaft ,

gut und echt
575 Rahel Ruyfch ; Früchte — nicht fignirt

aber zum Theil miniatur u . doch wohl
von ihr

574 Rahel Ruyfch Blumenvafe , fignirt
449 Alex Francois Desportes , Der Trauben¬

korb , fehr flott , hinge gern im Louvre
(nicht Pendant v . 566 fondem . . . . [?]

492 Henri Picart , Früchte unbedeutend
463 Rottenhammer : Actaeon und die Nym¬

phen , echtes Bildchen
436 Monnoyer , Blumenvafe Pendant v . 448
586 Herrn Saftleven , die Chirurg Operation

wohl richtig benannt
600 Joh Heinr Roos , kleine Paftorale , dem

Berghem noch fehr nahe , fleißig u gut
512 Elzheimer , Pyramus u Thisbe Juwel !
583 JanLivensz,Bruftbüd des S Petrus , kann

fo oder fo getauft fein
571 Abr . Bloemart — zu meinem größten Er-

ftaunen ein lebensgroßes angenehmes
Knieftück einer halbidealen Hirtin mit
Traubenfchale

576 A. van Dyck : hängt viel zu hoch , aben -

teuerl Bild , das aber [?] kaum noch ihn
vorftellen kann

594 Adr v . d . Velde , köfU kleine Paftorale ,
eher ital . vom echteften ! höchft fleißig

427 »van Goyen « Queroval Eisbild —jeden¬
falls von 1 guten Holländer ; es fehlt das

Wanngrau van Goyen ’s
4% P . Neeffs Goth [ifche ] Cathed [rale ] bei

Nachtbeleuchtung — feines Bild
ohne Nummer : Adr v . d . Velde Thiere am

Waffer im Walde , ebenfalls fehr vorzügl
u . von fchönfter Ausführung

472 Der Ruysdael Waldwaffer mit Enten und
Reihern

624 Leonard Bramer »Gruppe muficirender

Männer « ?? es findMilitärs uVornehme ,
kleines Bijou

409 Laurent de la Hire kleine Mad . mit bei¬

den Kindern
561 Jean le Ducq : Wachtftube Schlafende

u Kartenfpieler vorzügl , felbft wenn es

von anderer Hand wäre
589 Carl Du Jardin : Hirtin , Efel u Packefel

etc : Echt
481 Phil de Champaigne Männl Bruftbild ,

kann wohl von ihm fein
438 Honthorft , Lacher mit Weinglas , eins

von feinen anfprechenden Bildern

557 Franz Mieris , der Arzt hält das Uringlas

u . fpricht zu den Confultanten Vorzügl
holld Bild , aber im Maßftab u Behand¬

lung eher von 1 andern Meifter

555 Wilh Kalf
461 WilhKalfDortGerümpelulKerlamKa -

min Hier Gerümpel , Hühner u Tauben

591 Phil de Champaigne , Colbert lebensgr
fitzend (Maler u Sujet doch noch fehr zu

prüfen !)
264 Sophie Reinhard Elisabeth ] u Joh B[ap -

tifta ]
595 Herr mit Piftole J de Herdt
5% Frau mit Schätzen „

heißen ohne Zweifel laut Signatur fo —
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Ein wunderl Maler traf auf 1 wunderl

Ehepaar
497 Huyfmans , treffl u echte kleine Land¬

feh aft

556 Andreas Both , der Titusbogen , fehr naß

gemalt , könnte auch Dujardin fein

572 Rigaud (kann auch von einem treffl An¬

dern fein ) Bruftbild — angebl Louis XIV

was ganz unmöglich Ein viel fchönerer

Menfch u in der Tracht um 1700 als

Louis XIV fchon alt war

395 ohne Etikette : S Laurentius köftl , leider

verletztes Miniaturbildchen v . Elzhei -

mer

588 »Rubens « — »Bildniß des Don Juan « —

Dieß müßte der jüngere Don Juan d ’Au -

ftria fein der 1 Kind war als R ftarb

466 Jan Davidz de Heem

459 Dito beides treffl kleine Fruchtftücke ,
beide fignirt

601 Dito , prachtvoller Fefton v Blumen u

Früchten erften Ranges

417 Bakhuyzen , bewegte See , treffl , wohl

richtig getauft
172 Catal : Paris Bordone (!) Händeringende

Magdalena
608 M Hondekoeter Der ruhige Hühnerhof

Das H [au ]ptbild Sign u Dat 1668

598 Dan [iel ] Seghers Blumenkranz um ein

Relief der Mad . mit beid . Kindern fi -

cher .
602 Bourguignon , hängt zu hoch für 1 Ent -

fcheid

493 Schalken , Einer zum Bade ausgezogen ,

fitzend , laut dem ausgezogenen Harnifch

ein Soldat

36 J H Roos dritte Paftorale

404 Boucher , Liebesfcene mit Schaf u Hund

vorzügl
122 Greuze , donne par le Roy äM Duboys

1778 Ovalportraet eines Prince du Sang
—•S . Esprit u gold Vließ — muß wohl

Greuze fein

418 Laireffe : Gefch [ichte ] der Stratonice ,

wichtiges Hauptbild
429 Poelenburg : Abr [aham ] u Ifaac gehen

zum Opfer

431 Poelenburg : Emmaus fcheinen mir beide

unzweifelhaft

402 Chardin : Pfirfiche und Krug , bezeich¬

net

401 Chardin : Birnen u Flafche

406 Mignon : Kleines Frühftücksbild , vorzügl
404 Mignon , Nachtifch , dito Ich garantire

nur die Trefflichkeit , nicht daß es Mig¬

nons feien

407 JofVemet : Kl . Bild : Türken am Strande

408 Die Sultanin im Prachtgarten , bei Toi¬

lette find bezeichnet !

485 Jan van Son , mittelm [äßiges ] Frühftücks -

bild .
584 Chardin : OrangentopfuPflaumenkörb¬

chen , nicht bez , aber ficher

685 Wilh Hamilton : Das Reich der Vögel

(kann echt fein , ift aber ohne mal [erifche ]

Haltung
403 Boucher , 2 junge Mädchen mit Laem -

mem , Pendant zu 404

505, 506 Grimou , 2 junge Mädchen , 505 ift

das bekannte im Louvre

560 Bergkmanns Bauemtanz hängt zu hoch

428 Lingelbach , Platz mit Marktfchreier

hängt zu hoch

581 Bart Breenberg , röm . Ruinen , echt , aber

hängt zu hoch

604 Largilliere : Mme Adelaide mit Blumen ,

Knieftück,müßte noch mit Kupferftich [en ]
controlirt werden , wenn keine Infchrift

das Bild fichert

494 Egbert van den Poel nächtl Feuersbrunft

wird richtig fein

502 Adr van Aoudendyk Halt von Leuten

u Thieren an 1 Brunnen connais pas ;

wird wohl alt bezeugt fein

440 Hamilton (welcher ?) Unkraut u kleine

Tiere

338 Mengs , Portr . v . Winkelmann . Ift weder

von Mengs noch ftellt es W vor , fon -

dem ift ein franzöf . Porträt ?

605 Rofa di Tivoli Ziegen

606 Idem : Ziegen , Schafe u Hirt , beide echt

CABINET IX

470 Elzheimer , Tobias auf der Reife , köftl

u echt
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452 Jan Davidz de Heem Friihftücksbild ,
fignirt , leider etwas verputzt

622 Jan van Maas Flußftrand mit Eichwald
könnte Cuyp gekannt haben

324 Verduften : Abendl ital Landfchaft mit
Bauern u Thieren gut ä la Berghem

424 AbrMignon , kleines Fruchtftiidc bezeich¬
net — vortreftl

432 Eglon v . d . Neer : Die Lautenfpielerin ,
d . h . wohl Portraet einer fürftl Dame
fign u dat 1673 —? fehr fleißig , aber fchon
kalt u . undurchfichtig imVergleidi mit
der Dresdner Lautenfpielerin

514 Chr . E . Dietrich
515 Dito Zwei kleine Landfchäftchen mit

Tannen , könnten wegbleiben
453 A v . d . Neer , größere Stadt am Strome

bei Aufgang des Vollmonds . Echt und
vorzügl , obwohl etwas tintig im Ton u
das vordere Staket im Waffer etwas
profaifch

423 Abr Mignon , Treffl kl Fruchtftück , be¬
zeichnet Pendant zum obigen

563 Netfcher , Cleopatra fcheint echt , obwohl
eins der flachem Bilder . Ich habe 1
Stich davon ?

504 Affelyn : Abendl ital Felslandfchaft mit
Hirten mit Herde u Hirten [ fiel ] Echt
u fehr poetifch

547 Carl de Moor , die Fifchhändlerin , be¬
zeichnet

550 Ohne Etikette , kleines Ovalportraet ,
Herr m reichem Haarwuchs u Draperie
etwa Netfcher ?

551 »Eglon v . d . Neer «, aber ganz entfehie -
den Terburg — Sitzende junge Atlas¬
dame mit Hündchen

625 Jan Davidz de Heem Fruchtftück , fig-
nirt (nicht Pendant von 454) auch weni¬
ger bedeutend

444 Jan Ochterveldt Der Liebesantrag an
die Lefende , lchönes Bild !

546 A. v . Oftade : ein Raucher u daneben 1
Trinker gut u völlig ficher

617 B . Breenberg , kleinftes Breitlandfchäft -
chen mit Caftell rechts ftimmt nicht fon -
derl zu ihm

535 A . v . Oftade Trictracipieler u Raucher ,
wovon ich 1 Stich (von der Gegenleite ?)
habe fign u fchwer leferlich datirt

619 Qu [iringh ] v Brekelenkamp Stilleben
bez und datirt 1660

545 A. v . Oftade kleines köftl Interieur des
leichten Styls

508 Eglon v . d. Neer : Kinder mit Vogelkäfig
am Fenfter draußen eine Katze , verein¬
bar etwa mit 432 aber nicht mit 551 .

529 Fr . Mieris : Knabe mit Vogelkäfig , l'cheint
zu fchwach u . hängt zu hoch

495 Ekbert v . Heemskerk Raucher u Trinker ,
treffl , klar gebliebenes Bildchen

507 A . v . Oftade : Der Federfchneider , echt
516 Com Dufart , Halbfigur eines Alten wel¬

cher Lachsfchnitten gekauft hat ; Hinten
ein Markt ? und ein Kirchthurm

101 Lingelbach : Halt von Reifenden u . deren
bewaffneter Bedeckung vor einem ital
Wirtshaus Sign J . L . 1662 . fleht fogar
noch dem Palamedesftyl etwas nahe

539 Nach Teniers : der Alchymift , vorn der
Affe (wäre auch noch der Unterfuchung
werth ob nicht doch Teniers )

76 Unbekannt : Der Schinken mit Kanne u
Käfe

75 Unbekannt : Der Schinken diesmal Salat
Krebfe u Brode

501 JacdeWitBruftbild desNewton in Stein¬
farbe

304 Cath .Treu Fruchtftück mit Eichhörnchen
u . Mufchel

415 Wilh Kalf : wahrfcheinl ein unvollend .
Bild : Scheune mit Gerümpel , Bauleute
u eine zufehende Alte

620 Abr Bloemart : Xpsdie Kinder fegnend
grau in grau

618 Jac v . Artois , Landfchäftchen , muß
durchaus nicht von ihm fein

553 M Jans . Miereveldt vorzügl kleines Por¬
traet , Halbfigur ein emfter Mann in
fchw [arzer ] Seide und weißem Kragen
hält mit beiden Händen 1 Perlenfchnur .
Ich habe kein Urtheil

390 391 D . Teniers d . Aeltere
390 : 2 fprechende Bauern 391 : Ein Trin -
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ker bloß Bruftbilder meinethalb T . d . ä .

549 Gerard Dow : Die fehr zierl Lebensmit¬

telhändlerin in lFenfter , ein Junge bringt

ihr einen Hafen wahrfcheinl zum Ankauf ,

fie achtet nicht auf ihn fondem lieht in

d . Feme fign u dat 1652

559 Slingelandt : Die fäugende Mutter , hin¬

ter ihrem Stuhl ein Knabe , gut u echt u

naiv ; die Behandlung nicht raffinirt

471 Tho [mas ] Wyck : Strandbild , nicht von

feinen gewöhnlichen Hafenbildem —

fehr fpecif [ifch] italienifch ohne Türken

469 Adr . Brower : Zahnarzt , mag fo heißen ,
aber wegen 1 gew [iffen ] Unentfchieden -

heit in den Formen vielleicht nur : »Art

des Br«
430 Adr . Bower ; Der vorn Schlafende an 1

Plankenwand , hinten ein Raum andere

fitzende Galle — Echt u famos

593 Metzu : Der Heirathsantrag an die Frie -

lin fchönes nicht raffinirtes Hauptwerk
599 Slingelandt : nähende Mutter , Säugling

und 2 Knaben . Auch hier die Behand¬

lung nicht raffinirt , fogar etwas rauh ,
aber ein echtes , von Dow endlich freies

Bild

562 Thofmas ] Wyck : Der Forfcher , größte

u . reichfte Redaction diefes Gegenftan -

des , hängt leider hoch u fcheint reftaur

[iert ]
467 Joh Heinr Roos Paftorale mit Brunnen

u Bülie drauf eher gleichgültig
525 Joh Heinr Roos ( eher Carl Dujar -

din ? ) Kneipe in 1 röm Ruine eingeni -

ftet Leute find von den Pferden gelliegen

u . werden vom Wirth empfangen —

kann nicht von Roos fein .
544 Franz Mieris : köftl Portraet , Halbfig , an

1 Poftament gelehnt , neutraler Grund ,
Landkarte

552 Gerard Dow , büßendeMagdalena , echt ,
aber nicht gut erhalten u in der Zeich¬

nung des linken Armes pauvre
426 A . v . Ollade : Wirtshausfcene , echt , vom

leichtem Vortrag u . innerhalb diefer

Gattung vorzüglich
458 Gerard Dow : Die Spitzenklöpplerin ,

ohne Bezeichnung , vielleicht nur 1 vor -

zügl Copie ? Die Miniaturbehandlung

geht doch fehr weit

482 Jan Steen : Die Action wahrfehl : Er will

Ihr mehr einfehenken . — Sign .

Da ihn mit dem Künftlerifchen das Lebendige am meiften interef/iert, ver¬

flicht Burckhardt nicht nur bei diefem letzten Bilde die dargeftellte Handlung

feftzuhalten. Dem erzählenden Wefen der holländifchen und vlämifchen

Schulen entfpricht dies allerdings mehr als den Altdeutfchen. Deshalb wohl,

und weil diefe damals noch wenig erforfcht waren , find BurckhardtsBeftim-

mungen hier zurückhaltender und weniger fcharf; er ift an den altdeut¬

fchen Bildern in der Regel mehr fachlich als menfchlichbeteiligt, was felbftaus

der Kürze die(er Notizen zu empfinden ift. Mit prägnantem Ausdruck, der als

Folge einer fidleren Beobachtung zur Verfügung ftand, wird zwifchen Gutem

undMinderwertigemunterfchieden , wobei es gelegentlich zu Anerkennungen

kommt, die uns heute überrafchen. Jede Zeit fucht im Kunftwerk das, was

fie fehen will ; über dem generationsbedingten Bildungs- und Gefchmacks -

urteil aber wird in diefen knappen Stichworten Burckhardtsperfönliche Ein-

ftellung zur Qualität deutlich.



Mit der Erftattung diefes Gutachtens war der Zweck der Reife nach Karls¬

ruhe vorerft erfüllt . Burckhardt bleibt jedoch noch zwei Tage und fährt erft
am 22. April nadi Bafel zurück . Am Bahnhof unterhält er fleh mit von Preen

über eine »große literarifche Entreprife «, die jedoch nach der Abfaffung von

etwa hundert Seiten liegen bleibt, »weil ich mich in ein Meer hineingeführt
fah * . In Bafel waren die als Erinnerung an feinen Karlsruher Aufenthalt
erbetenen Photographien fchon eingetroffen , für die fleh Burckhardt noch

am Tage feiner Ankunft bedankt .

JACOB BURCKHARDT

FRIEDRICH I.

AN GROSSHERZOG

VON BADEN

[ Konzept ] Bafel 22 April 1880 .

K. H.
Allerdurchlauchtigfter Herr

Bei meiner Ankunft fand ich bereits die herrlichen Gefchenke vor , womit
Ew . K. H. mich huldreich haben beehren wollen . Möge als Dank meine
aufrichtige Verfidierung angenommen werden daß fortan der Ruhm der
Galerie von Carlsruhe mir eine emfte Angelegenheit bleiben und daß ich
jederzeit zu Gebote liehen werde um mit meinen fchwachen Mitteln das
Mögliche zu delfen Verbreitung beizutragen .

Ew. K . H
in tieffter Ehrfurcht und Unterthänigkt

ergebener
JBurckhardt Prof.
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